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Otto Lehmann Rußbüldt, Die Reichswchr, Gedanken eines Zivilisten, 62 8. 
brosch. i.- Bm, ‚ Verlag der Scholle, Berlin Weißensee, 
VW „Di e هه 1 ظ‎ + 1g و‎ International 


brug 


e 
er Rüstün esindustri e", die jetzt in و‎ Sprachen ubor— 
SC SL ist, weist hier in eihdringlicher Sprache auf Grund eines reichen 
Tatsachenmaterials nach, daß die Reichswehr nicht nach ihrer Bestinrung 
eine Mehr des Reiches gegen Gefahren ist, sondern daß sie durch ihre 
seelische und organisatorische Struktur erst die Gefahren heraufbeschwört, 
gegen die sie schützen soll. Der Verfasser sieht in der Reichswehr den 
politischen Alp Deutschlands, der sich auf das ganze örfertliche Leben, 
auf Schule, Beamtentun, Justiz und vor allem auf die Außenpolitik legt. = 
Zur Befreiung von diesem Alp fordert er die Teimarer Parteien auf, den 
Geist der Verfassung lebendig werd.n zu lassen, und nicht sich damit au 
begnügen, die deutsche Republik bloß als politischen Schaufensterartikel 
zu mißbrauchen. -- Im Anhang der Kampfschrift ist der vollständige Fort 
laut der Panzerkreuzerdenkschrift des Reichswehrministeriums abgedruckt, 
die als die Magna Charta @er zukünftigen Reichswehrpolitik anzusehen ist 


und bisher in keiner geschlossenen Schrift in Deutschland abgedruckt wur- 
de. ( Bei iO Exemplaren ifrei und portofrei ) 


O. ist Fr. T. Foerster? Eine Aufsatzsammlune herausgegeben von Hans 
Schwann mit einem Bildnis Foersters, 84 5, elege broschiert 1,20 Rm. 
Gegenüber der nationalistischen Verleumdungsflut Stellt diese Schrift 
die politische Haltung und Stellung dieses großen Pädagogen klar her- 
aus, und jeder der über den Politiker Foerster gerecht ur 
teilen will, hat die sittliche Pflicht, sie zu lesen. Dass Foerster 

so viel mißverstanden und verleumdet wird, liegt oft nur daran, daß 

man gar nicht weiß, um was es ihm wesentlich geht. Und diese Schrift 
soll helfen, über das wirkliche Wollen Foersters weite Kreise auf- 
zuklären. Es geht in Ihr um Foersters groBe Prophetenaufgabe, Deutsch- 
land zur völligen inneren und äußeren Abkehr vor Geiste des preußisch- 
deutschen Militarismus, zur endgültigen moralischen Reparation seiner 
Mitschuld am Kriege aufzurufen, zur Verchristlichung der deutschen 
Politik. Und so ist die Schrift ain Dienst am Frieden der Melt. = 

Es sind Aufsätze darin von Hans Schwana,mDr. Carl Tick, dem Benediktiner 
B. Sailler, Pfr. Dr. L. Ragatz (Zürich), Heinrich Ströbel M. d. M. 
General von Schonaich, Helmuth von Gerlach u. a. , ferner aus dem 


, 


i. Tageblatt, der Rhein- Mainischen Volkszeitung, Allgemeine Rundschau, 
lem"Frohen- Leben" und der ileuen Volk ect. Im Anhang sind sechs grund- 
sätzliche Stellungnahmen von Foerster abgedruckt ( u. as: Richtlinien für el) 
lie Politik des europåischen Zentrallandes; mein Friedensprosramm. main * 
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Neueſte Meldungen. 


Wahrheit aber wird das Ausland gar nicht jo febr 
mißtrauiſch wegen des Beſtrebens der deutſchen 
Militärs, ihre Wehrmacht möglichſt zu verſtärken; 
das iſt an ſich noch durchaus keine Belonderheit der 
Deutſchen. Wohl aber ijt die Gefügigkeit gegenüber 
der Militärbehörde, die Verſchwörung bes Talſchwel⸗ 
gens und der Terror gegen die paar aufrechten Pa 
aififten, bie da hineinleuchten, eine bedenkliche deutſche 
Spezialität. Es bleibt eine Ungeheuerlichkeit, wenn 
Stoatsbür: 


Der Nationalrat nahm die Diskuſſion des bun⸗ 
dešrätliden Geſchäftsberichtes pro 1929 auf. 


Der Ständerat beyandelle Bundes va yu 
fragen. 


Die Arbeitsfofenzahl in Deutfd- 
land ijt in den letzten Wochen rapid auf 2,5 
Millionen geitiegen. Die Arbeitgeberſchaft und die 
Gewertſchaften baben jid) geeinigt, die Regierung bei 
der Behebung ber Erwerbsloſigteit zu unterſtützen. 


Macdonald ernannte Hartshorn zum Lord 
flegelbemmabrer: er iol bei der Löſung des enge 
liſchen Arbeitsloſenproblems engſter Mitarbeiter des 
Premiers werden. 


Die chriſtlichſoziale Partei in Wien 
bat ihren Mitgliedern geftattet, ben Heimwehreid 
unter der Bedingung zu leiſten, daß ſte die Partei⸗ 
disziplin wahren werden. 


In Budapeſt fanden geſtern aus Anlaß des 
10. Japrestages des Friedensvertrages von Trianon 
offizielle Trauertundgebungen ftatt. 


Hoover bat den Direktor im Staatsdepartement 
Gilbert mit der Vertretung Ameritas 
Beim Völterbunds rat betraut. 


Die deutſche Reichswehr. 
+ di ie Beratung des Haushaltes 
der deutſchen Reichswehr ftets das gleiche Schau ⸗ 


ihr Staat ſeinen vertragsmäßig übernommenen 
Verpflichtungen genügt, als Landesverräter beſtraft 
werden. Solange eine ſolche Beſtimmung beſteht, 
darf man ſich in Deutſchland nicht wundern, wenn 
der Argwohn gegen die Reichswehr andauert. 


icht eingerechnet be 
cer mort A+ eine Tritppe, die elf Jahre 
eftebt, bereits mehr als ein Zehntel ihres ganzen 
tats in Soe ausgibt. Werden die Reihs- 
ees? | rad, de Aber Die 
Penfionen für die Angehörigen M alten Dee se 
reichen vermutlich beinahe eine Viertelmilliarde. Gr- 
mitteln läßt fid) die — Ziffer nicht, ſie bleibt in 
einem „ Dunkel. Das ſind nicht etwa 
Kriegsrenten, ſondern dieſer Rieſenbetrag wird 
einigen tauſend Offizieren ausbezahlt, von denen ein 
großer Teil andere Erwerbsmöglichkeiten oder ein 
Anſehnliches Pripatdermögen 115 Durchaus wer: | 
t bie Penſtonsbemeſſung höhere Grade 
als ihre tatſächlichen angenommen. Man beachte 
dabei, wie zerrüttet das deutſche Budget iſt, wie ent⸗ 
rüftet der ganze deutſche Nationalismus die arm⸗ 
ſeligen Unterſtützungen für die Arbeitsloſen als 
marxiſtiſch und verderblich rügt. Doch wenn ein 
reicher Offizier, der Großgrundbeſitzer ift, 10,000 
oder 20,000 Mark jährlich erhält, ſo ſcheint dies 
en jenen durchaus in Ordnung, die gegen die 15 
art für den Arbeitsloſen deklamieren! 
Natürlich überſteigt die militäriſche Macht 
Deutſchlands um ein Vielfaches die im Verſailler 


da ift die Zollwache, 
auger, ad 


buit 4 die ausſchließlich in Deulſchland 

eben pres n را بیس‎ (Beton ماه‎ durchgebüdet ift, da werden Pilotenſchuler, 
Scholle, B. i für jeden, ber die ängſtlich fubventioniert, Munitionsfabriten unterftügt, wa: 
verdedten T ertennen und bie bedenklichſten alles im Reichswehrbudget fih nicht vorfindet. 
Buf 1 en wif, ein faſt unentbehr- werden der Landwirtſchaft Traktoren gegeben, b 
licher Helfer. od) wird man dabei den Verdacht [ofort als Einmanntanks ihre eigentliche Berwendut 
nicht los, daß vi das Weſentlichſte und Be⸗ finden können, die Gemeinden müſſen hohe Sur 
denklichſte immer noch im bleibt s, was der men für Kaſernenbauten ſpenden. Am wichtigſt. 
Frongofe „Camon und der Deutſche heute mit it natürlich das zweite Heer: Die Schußpoligei, ` 
einem neuen Fish Tarnung“ et, wird | genau ebenſo ftart ift wie die Reichswehr: ze 
ſich eben in vielen m der Nanning des N Bene ivifionen. Wozu noch das dritte nicht abzuſchätzer⸗ 
feiters re wird man niemals teen Heer kommt: bie vaterländiſchen Verbände. Csi. 


unleugbar, daß fie immer noch mindeftens teilwa, 
in enger Verbindung mit führenden Perjönlichter- 
der Reichswehr ſtehen; Gelände- und Schießübun!“ 
werden unter kundiger Führung veranſtaltet. W 
aljo das „Menſchenmaterial“ anlangt, um dig 
üble Wort für eine üble Sache zu gebrauchen, 
könnte Deutſchland jederzeit ein Vielfaches der — 
gene 100,000 Mann aufjtellen. Was aber 
üftung betrifft, fo juht bie Reichswehr, indem 
den Fabriken wahre Phantaſiepreiſe zahlt, bie d 
Korruption wohl bloß teilweiſe zu erklären 
auch hierin fid) Möglichkeiten zu beſchaffen, hoff, 
übrigen auf Verbündete, man beachte Die ' 
brüderungsreife der deutſchen Marine in Ita 
jedenfalls alle erlaubten wie unerlaubten Mög! 
keiten ausnützend. Der Gedanke, daß Deutſchat 
durch entſchloſſene Abkehr vom Militarismus ۳ 


pere Summen verſchoben werden. 


Bedauerlicherweiſe beſchäftigt fid) auch die fo- 
genannte deutſche Linkspreſſe nur ſelten und vorſich⸗ 
tig mit dieſen Erſcheinungen; ein Wink des Reichs⸗ " 
wehrminiſteriums genügt, um jede Erörterung als bloß alljährlich über eine halbe Milliarde einipo, 
„Tabu“ zu erklären. Man dürfe das Ausland nicht | unb fofort feine Finanzen ohne neue Steuern fanieç 
eer dd dd 


und dafür liefert das Heftchen, vi 
ſprochen wurde, ein bedeutſames und betrübendes 
Material. | 


ger deshalb, weil fie darauf achten, daß! 


argwöhniſch machen, wird als Grund angegeben. In] ſondern auch ein großes Beifpiel geben u. überall ۰ 
trauen in der Welt fid) erobern könnte, ift den Reids- 
wehrführern bisher shenlowenig mie ben deutſchen 
Bolitifern gefommen. e 

Macht nur militäriſche Macht in tónne, bie lleber- 
wertung der Uniform, die Leii 

haben auch in der Republik nicht ES nee e 


Denn bie Vorſtellung, daß 
en[djdff zu gehorchen, 


" dem hier ge- 
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